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) Der Anteil an Kindern und Jugendlichen mit gravierenden Lernschwie-
rigkeiten hat sich in den letzten Jahren nicht verringert – im Gegen-
teil. Immer mehr Mädchen und Jungen weisen selbst im Hinblick auf 

grundlegende Lese,- Rechtschreib- und Rechenfertigkeiten massive Rück-
stände auf. Je länger eine wirksame Hilfe ausbleibt, umso schwieriger wird es, 
die Kluft zwischen den tatsächlichen Leistungen und den Anforderungen zu 
verkleinern. Leider orientiert sich die praktische Förderung von Kindern und 
Jugendlichen mit Lernproblemen hierzulande selten an wissenschaftlichen 
Erkenntnissen. Oftmals erfreuen sich vor allem diejenigen Methoden ganz 
besonderer Beliebtheit, die nachweislich keine nennenswerten Verbesserun-
gen bewirken. Nicht zuletzt macht es die zunehmende schulische Inklusion 
erforderlich, leistungsschwächere Mädchen und Jungen nicht zu übersehen 
und effektive Interventionen einzusetzen.

Der vorliegende Band präsentiert in seiner überarbeiteten und erweiterten 
Neuauflage zahlreiche effektive Möglichkeiten der Lernförderung. Führende 
Expertinnen und Experten stellen Interventionen mit einer empirisch gut be-
legten Wirksamkeit so dar, dass sie im (Förder-)Unterricht, in Trainings und in 
Therapien leicht umgesetzt werden können.

Im ersten Teil geht es um die wichtigsten Formen von Lernstörungen. Der 
zweite Teil enthält Informationen über Interventionen zur Förderung spezi-
fischer Lernleistungen. Im dritten Teil werden bereichsübergreifende Tech-
niken präsentiert, die sich bei der Behandlung von Lernschwierigkeiten als 
nützlich erwiesen haben. Die Beiträge folgen einer einheitlichen Gliederung 
und zeigen jeweils konkret und verständlich auf, wie eine jeweilige Interven-
tion zu planen und durchzuführen ist. Den Abschluss der Kapitel des zweiten 
und dritten Teils bilden Hinweise zur organisatorischen Umsetzung der För-
derung sowie Angaben zu ihrer Effektivität. Das Buch ist eine unentbehrliche 
Informationsquelle für alle Fachleute, die mit schulschwachen Kindern oder 
Jugendlichen arbeiten.
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Vorwort zur zweiten, überarbeiteten  
und erweiterten Auflage

Seit der ersten Auflage dieses Bandes hat sich mit Blick auf die Behandlung von Lern-
störungen einiges zum Positiven verändert. Die empirische Befundlage ist beachtlich an-
gewachsen. Wir wissen heute deutlich mehr als noch vor zehn Jahren darüber, welche 
Ansätze bei welchen Kindern und Jugendlichen besonders gut anschlagen, mit welchen 
Methoden welche Ziele erreichbar sind, welche Arten von Rückmeldungen in welcher 
Weise motivierend wirken, wie sich Fortschritte sinnvoll erfassen lassen und welche 
Rolle die Person des Lehrers, Therapeuten oder Trainers bzw. der Lehrerin, Therapeu-
tin oder Trainerin in der Intervention spielt. Dazu liegen umfassende Metaanalysen vor, 
die zu einem recht übereinstimmenden Ergebnis kommen: Fördermethoden sind haupt-
sächlich dann erfolgreich, wenn neue Wissensinhalte und strukturierende Lernfähigkei-
ten schrittweise eingeübt und Rückmeldungen zum Lernfortschritt gegeben werden. Eine 
tragfähige therapeutische oder pädagogische Beziehung ist zwar hilfreich, reicht für sich 
allein aber nicht aus.

Unstrittig ist auch, dass gravierende Lernschwierigkeiten mit Problemen in der Informa-
tionsverarbeitung, mit einer unzureichenden metakognitiven Handlungssteuerung und 
mit einem Mangel an geeigneten Lernstrategien einhergehen. Grundlegende Fertigkei-
ten fehlen oder werden nicht mit ausreichender Routine beherrscht, das Vorwissen ist 
lückenhaft und es wird zu wenig Zeit für das Lernen aufgewandt. Die Verbindung zu 
den Umgebungsbedingungen in Elternhaus und Schule wird durchaus gesehen, aber weit 
weniger als früher ideologisch diskutiert. Vielmehr herrscht eine relativ sachliche und 
pragmatische Sichtweise vor, die sich auf eine solide Diagnostik und eine rasche Linde-
rung der jeweiligen Lernstörung konzentriert.

Doch trotz eines besser fundierten und breiteren Wissens über die Behandlung von Lern-
störungen ist die Anzahl der betroffenen Kinder und Jugendlichen nach wie vor zu hoch. 
Bedauerlicherweise werden Lernstörungen noch immer allzu oft als eine Art „Betriebs-
unfall“ angesehen, der mehr oder weniger schicksalhaft hingenommen und eher verwal-
tet als kuriert wird. Viel zu selten kommt es vor, dass evidenzbasierte Unterrichtskon-
zepte, Übungsprogramme oder Lerntherapien systematisch und gezielt angewendet 
werden. Trotz aller guten Absichten, Lernstörungen frühzeitig zu begegnen, herrscht das 
Prinzip „wait to fail“ vor. Häufig werden lerngestörte Schülerinnen und Schüler einfach 
als „begriffsstutzig“ betrachtet. Selten wird mehr getan, als sie wiederholt zu belehren. 
Man erklärt ihnen zum wiederholten Male die Regeln der Rechtschreibung oder der 
Bruchrechnung, ohne dass sie diese jedoch verstehen. Die Konsequenzen sind gravie-
rend: Viel zu viele junge Menschen verlassen die Schule ohne formalen Abschluss und 
mit unzureichenden Fähigkeiten, um ihr privates und berufliches Leben meistern und er-
füllend ausgestalten zu können.
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Durch die fortschreitende schulische Inklusion aller Kinder und Jugendlichen hat das 
Thema „Lernstörungen“ in der allgemeinen und fachlichen Öffentlichkeit in den letzten 
Jahren enorm an Aufmerksamkeit gewonnen. Man kann sich dieser Problematik einfach 
nicht mehr entziehen. Vielmehr werden Leistungsprobleme in den Schulen mehr und 
mehr allgegenwärtig. Lernstörungen sind dadurch mehr denn je zu einer gesamtgesell-
schaftlichen Herausforderung geworden. Es gibt ein gewisses Einverständnis darüber, 
dass man sie früh erkennen und mit konstruktiven Mitteln behandeln sollte. Die irrige 
Einstellung, dass sich die Schwierigkeiten im Laufe der Zeit von allein auswachsen und 
man den Betroffenen nur die nötige Zeit zugestehen müsse, um ihre Rückstände selbst 
aufzuholen, findet sich nur noch selten.

Was jetzt noch fehlt, sind geeignete Methoden. Es wird immer wieder darauf hingewie-
sen, dass Lernstörungen nicht bloß per „Nachhilfe“ oder durch ermutigenden Zuspruch 
zu kurieren sind, sondern spezielle Verfahren benötigt werden. Deshalb muss man auf 
evidenzbasierte Förderansätze zurückgreifen und sie konsequent zum Einsatz bringen. 
Diese Methoden stehen im Mittelpunkt des vorliegenden Buches. Um ihren Einsatz in 
der Praxis zu erleichtern, werden sie möglichst anschaulich und nachvollziehbar beschrie-
ben.

Für die überarbeitete und erweiterte Neuauflage dieses Buches wurden die Kapitel der 
Erstauflage auf den neuesten Stand gebracht. Die meisten Texte erfuhren eine grundle-
gende Überarbeitung. Andere wurden gänzlich neu geschrieben. Zu bestimmten Themen 
bot es sich an, zusätzliche Kapitel in den Band aufzunehmen. Im Bereich der Förderung 
des rechnerischen Denkens wurden beispielsweise große Fortschritte gemacht, was in 
drei Kapiteln über Vorläuferfertigkeiten, Basisfertigkeiten und elaborierte Fertigkeiten 
des Rechnens berücksichtigt wird. Neu sind auch die Beiträge zur Frühförderung und 
zum Konzept „Response-to-Intervention“, sodass der Gedanke der Prävention in der 
Neuauflage ein stärkeres Gewicht erhält.

Im Bereich der Vermittlungstechniken haben wir ein eigenes Kapitel über Verfahren der 
direkten Instruktion aufgenommen, weil sich die explizite Unterweisung als eines der er-
folgreichsten Mittel zur Behandlung von Lernstörungen erwiesen hat. Ein Überblick zum 
Nutzen von Interventionen, einschließlich der dazu aktuell verfügbaren Metaanalysen, 
findet sich in einem gleichfalls neuen Kapitel über Wirkfaktoren des Lernens.

In der Neuauflage finden sich auch Aussagen, wie man Lernstörungen in gestufter Weise 
zunächst im Klassenunterricht, dann in Kleingruppen und schließlich – wenn die vor-
ausgehenden Mittel nicht gefruchtet haben – in spezielleren Kursen begegnen kann. Da-
durch bietet das Werk Hilfestellungen im Hinblick darauf, wie die verschiedenen Kon-
zepte in allen gängigen Settings einsetzbar sind.

In der Neuauflage unseres Buches präsentieren wir Aufsätze, in denen renommierte Kol-
leginnen und Kollegen Interventionsmethoden darstellen, deren Wirksamkeit belegt ist 
und die sich zugleich auch in der Praxis bewährt haben. Wir hegen die Hoffnung, dass 
wir mit diesem Band einen Betrag dazu leisten können, dass sich diese Ansätze weiter 
verbreiten werden.

Unser Dank gilt der Redaktion des Hogrefe Verlags – und hier besonders Frau Kathrin 
Rothauge – für die freundliche, geduldige und ermutigende Begleitung unseres Publika-
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tionsprojekts. Ebenso möchten wir uns bei Frau Amira Laws bedanken, die das Buch als 
studentische Mitarbeiterin von Anfang an inhaltlich und organisatorisch begleitet hat. 
Ohne ihren Einsatz wäre unser Vorhaben sicher nicht in vergleichbarer Zeit zu einem 
guten Ende geführt worden.

Köln und Gießen, im Januar 2014	 Gerhard W. Lauth
	 Matthias Grünke
	 Joachim C. Brunstein
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Vorwort zur ersten Auflage

Lernstörungen treten bei Kindern und Jugendlichen in unseren Schulen mit überraschen-
der Häufigkeit und geradezu regelmäßig auf. Bedauerlicherweise werden sie allzu oft als 
eine Art „Betriebsunfall“ angesehen, mehr oder weniger als schicksalhaft hingenommen 
und organisatorisch und institutionell daher eher verwaltet als aufgefangen. Die Konse-
quenzen sind gravierend: Unzureichende Lernergebnisse, Lernunlust, ungünstige Schul-
karrieren und familiäre Belastungen häufen sich. Lernstörungen schlagen sich in Form 
persönlichen Leids nieder, das die Kinder und Jugendlichen, aber auch ihre Familien be-
trifft.

Leider bleiben viele Lernstörungen unbehandelt, häufig werden sie zu spät erkannt. Die 
davon betroffenen Kinder und Jugendlichen finden dann nicht die Hilfen, die sie benö-
tigen und die an sich auch möglich wären. Dies hat uns als Herausgeber bewogen, ein 
Buch zur Behandlung und Vorbeugung bei Lernstörungen vorzulegen. Der Band soll 
praktisch bewährte und empirisch überprüfte Interventionen aus der Psychologie zusam-
menfassen, sie aber über den engeren Kreis psychologischer Berater, Trainer und The-
rapeuten hinaus auch für Pädagogen, Lehrer, Mitarbeiter der Schulverwaltungen sowie 
Bildungspolitiker zugänglich machen. Um ein breites Spektrum geeigneter Verfahren 
und Maßnahmen darzustellen, haben wir namhafte Vertreter der Klinischen, Sonderpä-
dagogischen und Pädagogischen Psychologie für die Mitarbeit gewinnen können. Unser 
Ziel bestand darin, bewährte Ansätze aus diesen drei Gebieten zusammenzustellen und 
in einer praktikablen und leicht verständlichen Form an Leser zu vermitteln.

Der erste Teil des Buches gibt einen knappen Überblick über die wichtigsten Arten von 
Lernstörungen. Der zweite Teil beschreibt Interventionen, die sich bei der Behandlung 
von Lernstörungen in spezifischen Inhaltsbereichen (z. B. Lesen, Schreiben, Rechnen) 
als effektiv erwiesen haben. Der dritte Teil ergänzt diese Ausführungen durch die Dar-
stellung von Behandlungstechniken, die für Interventionen bei Lernstörungen generell 
geeignet sind und sich als nützlich erwiesen haben. Die insgesamt 41 Einzelbeiträge sind 
in jeweils gleicher Weise gegliedert. Jeder Beitrag beginnt mit einem Fallbeispiel, das 
den Inhaltsbereich und die zugehörige Intervention veranschaulicht. Sodann geht es um 
die Definition der Störung, ihre Häufigkeit und Altersverteilung sowie die Darstellung 
der jeweiligen Intervention (Therapie, Training oder Prävention) und ihrer Wirksamkeit. 
Jede Intervention wird sowohl in ihrem prinzipiellen Vorgehen als auch „Schritt für 
Schritt“ in ihrem konkreten Ablauf beschrieben. Zudem werden Hinweise zur organisa-
torischen Umsetzung der Interventionen in Schule und Familie gegeben.

Die Methoden und Verfahren, die zur Behandlung von Lernstörungen vorgeschlagen und 
diskutiert werden, sind mittlerweile sehr umfangreich. Dennoch wird die Frage nach der 
Wirksamkeit und Nützlichkeit solcher Methoden zu selten gestellt. In diesem Buch haben 
wir versucht, uns auf diejenigen Verfahren zu beschränken, die nach heutigem Wissens-
stand die größten Erfolgschancen bieten. Die Interventionen werden handlungsorientiert 
dargestellt. Dadurch soll ihre Anwendung in der Praxis erleichtert werden. Aus diesem 
Grund haben wir auch großen Wert auf eine allgemein verständliche Darstellung gelegt.
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Die Psychologie verfügt über ein reiches Inventar verhaltenstherapeutisch orientierter 
und kognitions- sowie lerntheoretisch begründeter Verfahren zur effektiven Behandlung 
und Prävention von Lernstörungen. Wir hoffen, dass diese Verfahren zunehmend Ver-
breitung und Anwendung finden werden. Es steht zu viel auf dem Spiel, nämlich die Ent-
wicklungschancen junger Menschen und letztlich das Wohl der Gesellschaft, als dass die 
außerordentlich hohe Rate an Lernstörungen, die bei Kindern und Jugendlichen in unse-
ren Schulen festzustellen ist, einfach hingenommen oder bloß organisatorisch verwaltet 
werden kann.

Ein weiterer Gedanke ist uns wichtig und durchzieht die Beiträge dieses Bands: Lern-
störungen werden zumeist nur als Defizite angesehen; sie beschreiben, was Kinder nicht 
können. Kinder sind aber generell lernfähig. Um ihnen effektiv helfen zu können, braucht 
man eine positive Vorstellung davon, was sie können und was gutes Lernen letztlich aus-
macht. Dementsprechend zielen die hier vorgestellten Interventionsmethoden darauf ab, 
zunächst mit Hilfestellung, Unterstützung und Anleitung Kinder zu fördern, die gravie-
rende Schwierigkeiten beim Lernen v. a. in der Schule zeigen. Das Ziel der Interventio-
nen besteht jedoch darin, selbstständiges Lernen zu ermöglichen und die dafür erforder-
lichen Fertigkeiten zu vermitteln. Damit kommt ein Entwicklungsgedanke ins Spiel, der 
für die Orientierung der Interventionen wichtig ist: Kindern soll durch die jeweilige In-
tervention ermöglicht werden, ihre geistigen, motivationalen und emotionalen Ressour-
cen beim Lernen besser auszuschöpfen.

Wir haben vielen Personen für das Zustandekommen dieses Buches zu danken. Zunächst 
natürlich den Autoren für ihre anregenden und konzisen Beiträge und auch dafür, dass 
sie den strengen Vorgaben zur Abfassung der Artikel sehr verständnisvoll und elegant 
gefolgt sind. Martina Schmidt und Stephan Freese haben die redaktionellen Arbeiten mit 
größter Sorgfalt erledigt. Herr Dr. Michael Vogtmeier und Frau Dipl. Psych. Kathrin 
Rothauge vom Hogrefe Verlag haben das Entstehen des Buchs von Beginn an unterstüt-
zend begleitet. Nicht zuletzt gilt unser Dank Herrn Sascha Loss, der für die Fotos sorgte.

Köln und Potsdam, im Sommer 2003	 Gerhard W. Lauth
	 Matthias Grünke
	 Joachim C. Brunstein
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Teil 1

Lernstörungen: Arten, Klassifikation 
und Entstehungsbedingungen 
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1.  Lernstörungen im Überblick: 
Arten, Klassifikation, Verbreitung und 

Erklärungsperspektiven

Gerhard W. Lauth, Joachim C. Brunstein und Matthias Grünke

1.1	 Welche Lernstörungen gibt es?

Lernstörungen bezeichnen nichts 
anderes als Minderleistungen beim 
absichtsvollen Lernen. Sie äußern 
sich darin, dass das gewünschte 
Können, Wissen und Verhalten (z. B. 
Lesen, Rechnen, Schreiben, Mit
arbeit) nicht in ausreichender Qua-
lität, nicht mit ausreichender Si-
cherheit sowie nicht in der dafür 
vorgesehenen Zeit erworben wird: 
Die erwarteten Leistungsergebnisse 
werden trotz angemessener Lernan-
gebote nicht erreicht, sodass den betroffenen Schülerinnen und Schülern mehr oder min-
der umfangreiche Störungen des Lernens zugeschrieben werden.

Weitgehend übereinstimmende Klassifikationen solcher Störungen finden sich in der „In-
ternationalen Klassifikation Psychischer Störungen“ der Weltgesundheitsorganisation 
(ICD-10; deutsche Fassung von Dilling, Mombour, Schmidt & Schulte-Markwort, 2011) 
und in dem „Diagnostischen und Statistischen Manual Psychischer Störungen“ (DSM-
IV-TR; deutsche Fassung von Saß, Wittchen, Zaudig & Houben 2003), das von der Ame-
rican Psychiatric Association herausgegeben wird. Nach beiden Diagnosesystemen sind 
Lernstörungen (oder „umschriebene Entwicklungsstörungen schulischer Fertigkeiten“ 
nach ICD-10, F81) nur dann zu diagnostizieren, wenn gravierende Leistungsdefizite in 
einem spezifischen schulischen Inhaltsbereich festgestellt werden, zugleich aber gilt, dass 
sich die allgemeine Denkfähigkeit (Intelligenz) im „Normalbereich“ befindet (IQ > 70) 
und das Niveau der schulischen (Minder-)Leistung deutlich übertrifft (sogenanntes Dis-
krepanzkriterium). Praktisch bedeutet dies, dass ein Kind, bei dem eine Lernstörung di-
agnostiziert wird, eine gravierende schulische Minderleistung im Vergleich zu seiner Al-
tersgruppe aufweisen muss (was gemeinhin bei einem Prozentrang ≤ 10 % als gegeben 
gilt), zugleich aber über eine Intelligenz verfügt, die deutlich über dem Niveau seiner 
eigenen Schulleistung liegt (1.2 bis 1.5 Standardabweichungen bzw. 12 bis 15 T-Wert-
Punkte). Für die Grundlagenforschung werden sogar noch strengere Kriterien vorgege-
ben. Beispielsweise wird gefordert, dass die schulischen Minderleistungen 2 Standard-
abweichungen unterhalb des Mittelwerts der Altersgruppe liegen sollen. Zusätzlich muss 
bei der Diagnose ausgeschlossen werden, dass Mängel in der Beschulung (z. B. Schul-
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